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Man abonniert auswärts auf dieses Matt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag, 19. August Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung . 1900.

S Die 2 «»se iir Sttderfviksr .
Die ostasiatischen Wirren haben das Interesse sür die

Boerenrepublikaner etwas zurückgedämmt . Dazu kommt auch,
daß die Nachrichten vom Guerillakriege im östlichen Trans'
vaal sehr dürftig fließen . Die Thaten großen Stils haben
da ganz aufgehört und die englisch« Presse fließt über vor
Entrüstung darüber , daß die Boeren nicht einmal rinsrhen,
daß sie besiegt sind , daß sie „ gegen all « Gesetz« der Zivili-
sation fortfahren , Menschenleben zu vergeuden, während sie
es doch in ihrer Hand haben, gut« Bürger des britischen
Reiches zu werden und sich einer Freiheit zu erfreuen, wie
sie sie bisher nicht gekostet haben?

Die „absurde Milde des bisherigen Systems? gegen
die die englische Presse nicht genug donnern kann , wird
trMch illustriert durch folgendes kleine Telegramm des
.Äandard'-Korrespondentrn in Pretoria , datiert 9 . August :
„Die Boeren schossen gestern bei Bronkhurst auf einen Zug
von Pretoria nach Middelburg . Zwei der Insassen wurden
verwundet. Gemäß Roberts warnender Proklamation wurden
alle Farmen in einem Umkreis von 15 Kilometern in Brand
gefleckt.

" Welche „absurde Milde " in der That ; warum
nur 15 Kilometer , warum nicht gleich 30 oder 50 ? Wenn
Roberts die Boeren nicht im ehrlichen Kriege schlagen kann ,
so darf er jedenfalls nicht vergessen, daß er rS nicht mit
wilden Stämmen an der indischen Grenze zu thun hat .
Wenn Roberts zu solchen brutalen Methoden greift, wäre
eS kein Wunder , wenn die Boeren in der Verzweiflung mit
ähnlichen Maßregeln antworteten .

Die Engländer geraten offenbar immer mehr in da- '
selbe Dilemma, das den Spaniern in Cuba verhängnisvoll
geworden ist. Sie sehen, daß sie nicht stark genug sind ,
um «in Volk , das seine Uaabhängigkeit mit dem letzten
Blutstropfen verteidigen will , mit den legitimen Mitteln
der Kriegführung zu unterwerfen. Sir greifen daher zu
«mm terroristischen System nach der Art Wetzlers, und
dieses System selbst macht dir „Insurgenten und Banditen " ,
wie „vornehme " englische Blätter die Boeren heute schon
«ennen , nur um so erbitterter und hartnäckiger. Der Kampf
verliert immer mehr den Charakter zivilisierter Kriegführung
und wird zum blutigen NusrottungSkrirg. Der .Standard'
vergleicht in einem Artikel , in dem die schwer« Enttäuschung
der leitenden Kreise über den Verlaus des Krieges untre»
holen zum Ausdruck kommt, Englands Lage in Südafrika
bereits offen „mit der Spaniens in Cuba "

, nur aber, um
zu dem Schluß zu kommen : „Wir müssen natürlich writer-
muchrn? Dasselbe sagten die spanischen Staatsmänner,
Mb war war das Ende ?

Nichts fördert den allgemeinen Pessimismus mehr als
die schreckliche Regelmäßigkeit, mit der Tag um Tag eine
Verlustliste in London eintrifft , die nicht kürzer werden will.
Im Gegenteil . Der englisch« Gesawtverlust belief sich —
die Verwundeten und Kranken in Südafrika nicht ein¬
gerechnet — bis zum 4. August auf 37 775 Mann. Am
9. Juni, wo nach Einnahme Pretorias all « Blätter das
Ende des Krieges verkündeten , war er 25 728 Mann, oder
3216 Mann pro Monat. In den zwei Monaten seit Ein¬
nahme Pretorias betrug er also 12 000 Mann oder 6000
Pro Monat ! Die Zahl der Toten betrug am 7 . Juni 6911 ;
am 4 . August 8822 . Während der Periode der Nieder¬
lagen verloren 862 Mann pro Monat das Leben ; seit der
Krieg „ praktisch vorbei ist" 955 ! Das sind Zahlen , die
zu denken geben und di « alle Prophezeiungen Ser ,Times '
nicht wegerklären können . „Da- Ende? schreiben sie jetzt,
»steht ohne Zweifel vor der Thür«? Man fühlt sich ver-
sucht , zu fragen : Welches Ende ?

L^ ndesirAehvietzteir.
-n. Nagold , 17. Aug. Mit dieser Woche geht der

UMchjg« ZeichrnkurS zu Ende, der unter Leitung von
v Züchknoberlrhrer Schirmer im hiesigen Seminar ab -
SMtei, wurde. Als Vertreter der Oberschulbehördr de-
stchtigte H . Oberkonsistorialrat Dr . Merz gestern vormittag
me Leistungen der 10 Kursteilnehmer, rückhaltlos diesen wie
insbesondere auch dem Lehrer derselben seine volle An¬
erkennung zollend für da« erzielte schön « Resultat . Gestern
nachmittag war di « Ausstellung der Arbeiten im Zeichensaal
aych sür weitere Kreise zugänglich gemacht . Von den zahl¬
reichen Besuchern waren auch all « überrascht über di « wohl-
geordneten von sachkundiger Hand vorgeschriebenen , mit

.Fleiß und Geschick ausgearbeiteten Lehrgänge, welche"n stetiges Fortschritten von einfacheren bis zu kunstvolleren»ormen bekundeten . Neben dem Freihandzeichnen kam auchar geometrische Projektions - und vor allem das technische«sichnen zu voller Geltung . Es wurden praktische Aufgaben," die verschiedenen Handwerke erfordern , gelöst . Als
Novelle dienten die von der Kgl . Kommission sür gewerblich «

Fortbildungsschulen hrrausgegebenen Köiper ; außerdem wur¬
den von den Bauformen des Seminars Aufnahmen gemacht .
— Wir dürfen zuversichtlich hoffen , daß auch der diesjährige
ZeichenkurS für das Zeichnen an gewerbliche » Fortbildungs -
wie an Volksschulen gute Früchte tragen wird .

* Stuttgart , 17 . Aug. In Ludwigsburg wurde
heute eine neue kriegsstarke Kompagnie sür Ostasien aus
Freiwillige« des württembrrgischrn Armeekorps zusammen -
gestellt . Der König war nicht erschienen .

* Haslach , 17. Aug. In der nahen Gemeinde Hof¬
stetten brannte gestern das HauS drS HosbauerS Wegner
ab . Vier Personen sind verbrannt . Der Hofbauer und
seine Tochter sind schwer verletzt . Di« EntstehungSursache
ist unbekannt. Die Verbrannten sind das kleine Kind , die
Frau und die betagten Eltern eines Taglöhnrrs. Auch
alles Vieh, die Fahrnis und die ringebrachie Ernte wurde
von den Flammen verzehrt.

* (Verschiedenes .) Bös zugerichtet hat inAsperg
nach vorausgrgangenem Wortwechsel der verheiratete Maurer
Friedrich Wild seinen Hausnachbarn Ehr. Nruhäusrr , indem
er demselben mit einem größeren Taschenmesser sieben Stiche
am Körper bridrachte. Di« Verletzungen des Neuhäuser siad
derart , daß für sein Leben das Schlimmste zu befürchten
ist. Der Familie des Verletzten , welcher Vater von zwei
Kindern ist, wendet sich allgemeine Teilnahme zu . — In
Scherr wollte ein Feuerwehrmann auf der letzten Brand¬
stätte die Glut noch vollends löschen und begab sich hiezu
aus den Trümmerhaufen , brach aber bis an den Hals in
den glühenden Schult «in und konnte nur mit schweren
Brandwunden an Füßen und Händen wieder herausgezogen
werden. — Der 16jährig « Sohn des Bauern Kühnle in
Oberriexingen spielte mit einem Trrzerol , lud dasselbe
mit Steinen und durchschoß sich die linke Hand , welche ihm ,
in dar BezirkskrankenhauS nach Vaihingen verbracht, wohl
abgenommen werden wird.

^ Berlin . 17. Aug . Der „ ReichSanzeiger " schreibt :
In dankbarer Lieb « und Verehrung begehen morgen die
Völker der Verbündeten österreichisch-ungarischen Monarchie
die Frier d « S 70 . Geburtstages ihre - ehrwürdigen Herrschers,
des erlauchten Bundesgenossen des deutschen Reiche - , den
wir in diesem Frühjahr an den unvergeßlich schönen Mai-
togrn als hochgeehrten Gast begrüßen durften . Ihm schlagen
auch zum morgigen Tage in unserem Vaterlands die Herzen
warm entgegen und unser aller Segenswünsche verewigen
sich mit dem Gebet « , welches in Oesterreich wie in Ungarn
die Gemüter aller Patrioten bewegt : „Gott schütze , Gott
erhalte unseren Kaffer und König Franz Joseph !

"
* Coburg , 17 . Aug. Eine furchtbare Brandkatastroph «

hat gestern das benachbarte Dorf Großwalburg heimgesucht .
Gegen 11 Uhr brach unmittelbar neben der Kirche Feuer
aus . In einer Virrtrlstunve stand der südwestliche Teil des
Dorfes in Flammen. Nach 2 Stunden lagen 18 Wohnhäuser
und 24 Scheunen mit Nebengebäuden in Asche . Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen , doch sind viele Voxräte ver¬
brannt . Dir Cobukger Feuerwehr wurde mit einem Extra¬
zug zur Brandstelle befördert. Nach mehrstündiger Arbeit
war der Brand gelöscht.

* Köln . 17. Aug. Einem Telegramm der Köln. Ztg.
aus Berlin zufolge ist ein« große Verstärkung der sür China
bestimmten Artillerie geplant . Nicht weniger als sieben
Batterien , zu denen noch zwei Eisenbahnkowpagnien, sowie
«ine Pionierkowpagnie hinzutretrn , sollen bereit - mit der
nächsten Truppensrndung nach China obgehen .

* Cronberg , 17. Aug. Der Prinz von Wales ist
heute mittag 12^ Uhr mit Extrazug hier ringetroffen und
begab sich zu Wagen nach Schloß FrirdrichShof, wo er
mehrere Tage zum Besuche der Kaiserin Friedrich zu ver¬
weilen gedenkt.

ArrrSsirr- ifetzes .
^ Wien , 17. August. Wie die „Politische Korre¬

spondenz " meldet , überreichte eine Deputation sämtlicher
Rektoren der deutschen Universitäten Oesterreichs anläßlich
d »S 70 . Geburtstage « de- Kaisers dem Unterrichtsminister
eine HuldigungSadresse mit dem Ersuchen , dieselbe an die
Stufe« des Throne- gelangen zu lassen .

* Budapest , 17 . Aug. Nächst Arad ist in Folge
de- Abrutschen - der durch den Regen durchweichten Dämme
di « 300 Meter lang « Eisenbahnbrücke total eingestürzt . Die
Lokomotive einer heranbrausenden PersonenzugeS ist in den
Zsilfluß gestürzt ; dir dichtbesetzten Personenwagen sind in
Folge Reißens der Kuppelkrtte auf dem Damm geblieben .
Der Verkehr ist unterbrochen.

* London , 17 . Aug. „ Daily Mail" berichtet aus
Lorenzo Marquez vom 16 . ds . : Nach einer Meldung ,
welche von dem hiesigen Konsul Transvaal'- stammt, soll

Präsident Steijn , während er Krüger auszusuchen bemüht
was , unterwegs gestorben fern.

^ London , 17 . Aug. Das Reutrrsche Bureau meldet
aus Kapstadt von heute : General Dewet ließ alle Gefangene»
mit Ausnahme der Offiziere frei .

X Pretoria , 17 . Aug. (Rrutermeldg .) Es gelang
Dewet , sich der Verfolgung Kitcheners zu ent¬
ziehen » obgleich Kitcheners Wagen sämtlich mit doppeltem
Gespann und vorzüglichen Pferden versehen waren . ES ist
dies hauptsächlich dem Umstande zuzuschreiben , daß Dewet
die Gegend besser kennt und in der Nacht marschieren
konnte , während die englischen Truppen nur am Tage Vor¬
gehen konnten .

Au den Wirren in Wirm.
^

* Aus Hohsiwu (40 Kilometer südlich von Tungtschan,
auf dem Wege von Tientsin dorthin) meldet der „ Expreß"
unterm 10 . August : „Das Kavalleriegefrcht fand in einem
mit dichten hohen Hirsehalmrn bestandenen Terrain zwischen
denen di« chinesische Kavallerie unter Tungsuhsiang im Hinter¬
halte lag , statt. Er war unmöglich , den Feind zu sehen
und beinah« unmöglich zu Pferde zu sitzen , so dicht und
verworren waren die Halme. Trotzdem unternahmen die
bengalischen Lanzenrriter einen tapferen Angriff und trieben
den Feind in di« Flucht . Eine Prüfung drS Gelände» führt
zur Annahme, daß die Chinesen hier ihren letzten Wider¬
stand leisten wollten . Große Erdarbeiter, , die einen Monat
gedauert haben müssen , sind hier auSgeführt, indem 10000
Tonnen Erde ausgrhoben wurden. Hätten di « Chinese«
noch weitere 2000 Tonnen auSgegraben, so wären sie im
Stande gewesen , da - Flußbett mit dem tief liegenden Lande
zu verbinden. Das Land würde dadurch vollständig über¬
schwemmt und ein Vorrücken der V : rl rindeten gehindert
worden sein . Die Chinesen hatten auch im Priho einen
Damm ausgeschüttet , der edensalls unvsll nd ? t war . June»
halb zwei Tagen hätten die Chinesen di s - Arbeiten vollenden
können . Da diese großen Vorkehrungen sich zwecklos er¬
wiesen baden, glaubt man, daß die Chinesen keinen ernst¬
lichen Widerstand mehr leisten werden. Wir haben 100
Mann zurückgrlassen , welche da- Pulvermagazin der Chinesen
sprengen sollen , nachdem die Armee abwarschiert ist. Wir
werden am Montag Peking erreichen " .

^ Paris , 17 . August. General Frey telegraphierte
ou- Tientsin v . 9 Aug . : Der Marsch auf Peking wurde
durch Nachrichten veranlaßt , die Sen Russen und Japanern
zugingen und nach welchen dis Chinesen die Absicht hatte»,
kernen Widerstand zu leisten , sondern nach einem scheinbaren
Widerstand bei Tungtschou den Friede» vorzuschlagen . Nach
Tientsin zurückgekrhrt schlug ich den Deutschen , Orfterreichern
und Italienern , die augenblicklich in der Eatsotzkolonne nicht
vertreten waren , vor , die Absendung eines Detachement«
zu organisieren, um gegebenen Fall ; bei der Einnahme von
Peking mitzuwirk - n . Alle nahmen mit Dank an . Die fran¬
zösischen Streitkräste , welche in Tientsin geblieben waren,
eilen mit ihnen der Entsotzkolonne nach , indem sie ver¬
doppelte Tagesmärsche machen.

* London , 17 . Aug. Nach einem Telegramm de«
Bureau Dalzirl aus Shanghai von heute vormittag haben
die Mandarinen daselbst die Nachricht erhalten , daß di«
Kaiserin- Witwe und Prinz Tuan mit den Resten des kaffer-
lichrn Hofes und dem Gros der Armee und der Boxer
am 7 . August Peking verließen und sich nach Hsiansu de-
geben haben . Die verbündeten Truppen begannen ihr«
Operationen gegen die Mauern von Peking am 15 . August,
fanden aber keinen langen Widerstand.

Shanghai , 17 . Aug . (Reutermrldg . v. 16 ) Li-
Hung-Tschang erhielt eine Depesche , welche besagt , daß die
Verbündeten Truppen am IS . ds. in Peking ein¬
zogen , ohne auf Widerstand zu stoßen. Li-Hung -Tschang
richtete « in Schreiben an die Kaiserin- Witwe , worin er st«
ersuchte , in Peking zu bleiben .

* London , 17. Aug . Dar Reuter '
sch « Bureau meldet

au- Hongkong vom 16. d . M . : Die Zollbehörden in Canton
haben eine Depesche erholten, drrzufolg« Robert Hart unter
chinesischer Eskorte Peking verlassen habe . Ein Kreuzer
wurde entsandt, um ihn aufzunchmrn. wenn er die Küst«
erreicht .

Beremtwarllicher Redakteur ! W. Rieker, Lltensteig.

Mer Seide braucht ""U
Hohensteiner Seidenweberei Kotze

Hoheustein -Ernstthal , Sa .
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen

Königlicher , Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant
Spezialität :

Brautkleider . Von 65 Pfg . bis 10 Mk. da» Meter.
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^Niederlagen bei Herren W . Beeri
P . Beck, Eisen- u . Farbhanvlung
und 8 « Schneider , Gypser in
Alteusteig.

Landwirtschaftl. Dezirksvrrein.
Hauptverfammlnng

am Sonntag den 26 . ds. Mts . , nachm. 3 Uhr, im Gasthau»
zum „Rappen , in Walddorf .

1 ) Vortrag von Herrn Landwirtschaftsinspektor Dr . Wacker über
Feldbereinigung und Feldweganlageu ;

2) Beschlußfassung über den Aufkauf von Original - Simmenthaler
Tieren ;

3) Besprechung über den Besuch des landwirtschaftl. Hauptfestes in
Cannstatt ;

4) Mitteilungen über den Stand der Jungviehweide in Unterschwandorf
und den mit der Versicherungsgesellschaft Wilhelms in Magdeburg
abgeschlossenen Vertrag über Haftpflichtversicherung der Mitglieder
des landwirtschaftl. Bezirk -Verein- Nagold .
Bei günstiger Witterung findet vor dem Vortrag nach Ankunft

des Nachmiltagszugs — 2 Uhr — inEhhausen eine Besichtigung der
Feldweganlagen auf der Markung Ebhausen gegen Walddorf statt.

Die Mitglieder deS landw . Vereins und die Freunde der Land¬
wirtschaft werde « zu recht zahlreichem Besuch der Versamm -
lung hiemit sekundlichst eingeladen.

Nagold , den 17. August 1900.
Der Vknmsm -md :

Obrramtmann Ritter .

Landrvtrtfchaftl . Krzirksverein
Hetr. de« Befuch des laudwirtfch . Hauptfestes i« Cannstatt.

Diejenigen Vrreinsmitglieder , welche das diesjährige landw . Haupt -
fest in Cannstatt besuchen und einen Ausweis zur Erlangung der Fahr¬
preisermäßigung — einfache Eisenbahnfahrkarte nach Cannstatt giltig zur
Rückfahrt innerhalb 10 Tagen — sowie ein Festabzeichen wünschen , wollen
sich bei dem Unterzeichneten Vereinsvorstand bis zum 1 . Septbr. ds . Js .
melden .

Anmeldungen werden auch bei der nächsten Hauptversammlung
des Vereins in Walddorf , am Sonntag den 26 . ds. Mts . , entgegen-
genomwen .

Nagold , den 17. August 1900

Oberawtmanu Ritter .

Bei der ernsten Wendung der Ereignisse in China hat das Zentral-
komitee der unter Allerhöchstem Protektorat stehenden Deutschen Verein«
vom Roten Kreuz nicht gesäumt, die Unterstützung der amtlichen Sanität«,
pflege durch die BereinSorganisation dem Reichsmarineamt anbieten zu
lassen. Dieses Anerbieten ist angenommen worden. Die erste Sendung
reichhaltiger Materialien für Verpflegungszwrcke , die Gestellung von frei-
willigem Personal für Lazaretpflege, sowie die Errichtung zunächst eines
überseeischen Vereinslazarrts sind in Vorbereitung . — Große Mittel sind
hiezu erforderlich , in deren Aufbringung sicherlich auch die Wohlthätigkeit
unseres engeren Vaterlandes aufs neue sich bewähren wird , zumal da
auch das württ. ArmeekorpsOjfiziere und Mannschaften zu dem Expedition «,
korps gestellt hat . Es wird deshalb die Bitte um freiwillige Beitr^ e
zur Hilfeleistung der deutschen Vereine vom Roten Kreuz in China und
soweit erforderlichfür die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer wackeren
Soldaten gewiß allerorten lebhaften Widerhall in den Herzen finden.

Beiträge werden in Empfang genommen bei den Mitgliedern de«
Verwaltungsratsde - württ. Landesvrreins vom Roten Kreuz, sowie anderen
lokalen Sammelstellen. Zur HauPtfannnelstelle ist dar Bankhaus E.
Hummel L Cie., Königstraß« 40 I , Stuttgart , bestimmt.

Württ. Landesverein vom Roten Kreuz
Der Vorsitzende : Präsident v. Getzler , Wernstr . 16 .

Die Redaktion des „Aus de« Tannen " nimmt ebensallt
Beiträge gerne entgegen und wird seinerzeit über die eingelaufenen Bei-
träge öffentlich quittieren.
s Gras- und Gclrcidemähmaschinen z»-»

^ deutsches und amerikanisches Fabrikat
^ empfiehlt unter weitgehender Garantie

s-e

O - UasvIüoviitadiL
rvildbeos .

'WiLv .ä .srlss .rS HslUrrakt 1
besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Schwächezuständen schreibe man M
an die Firma V . NaoNt . in DreSden-Altst., welche das 48seitige Buch I
über die elektrische Selbstbehandlung mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elek- M
irischen Induktionsmaschine (Preis 24 ' ^ und 28^ Mk.) sofort umsonst und franko I

D zuschickt. Tausende glänzender Anerkennungen . ^

Wenn Sie sich für wenig Geld einen kräftigen
und schmackhaften Haustrunk einlegen wollen , so
machen Sie einen Versuch mit »»WWEIMMMMM » »»

Etter's Fruchtsaft zur Bereitung von Etter '- Haustrunk bezieht

und Sie werden sicher hochbefriedigt sein . Der aus Etter 's Fruchtsaft
hergestellt« Haustrunk erfreut sich in Tausenden von Familien der
größten Beliebtheit und gewinnt täglich neue Freunde .

Originalpackungen L 4 , 6 .8 , 10 und 12 Mark , ausreichend für ca . 50, 75 , 100 , 125 undman in
150 Liter besten Hauttrunk , oder ausgemessen zu Mark 4-75 für 5 Liter durch C . Schumacher , Altensteig und Hch . Gauß Nagold , oder, wenn sich keine Niederlage in der
Nähe befindet , direkt gegen Nachnahme von Wilhelm Etter , Fruchtfaftkeltrrei, Sigmaringe « , Hohenzollern.

1

Die besten Speisen schmecken nicht
ohne Inthat des richtigen Gcn>ürzes . Genau so ist es beim Kaffee!

Linde s Esten; für Kaffee
«in vollkommen lösliches Pulver , kommt einem vorhandenen Be¬
dürfnis entgegen . Linde s Essenz verleiht jedem Kaffeegetränk,
einerlei ob man reinen Bohnenkaffee, Malzkaffe« oder
Beides gemischt , oder eine andere Mischung ge¬
braucht , einen vollmundigen angenehmeren Ge¬
schmack , feineres Aroma und die überall gewünschte
schöne Farbe . Man mutz aber nicht zuviel nehmen

- I gestrichener Kaffeelöffel — d . h . 3 bis 4 GraMM

auf I Liter Getränk genügen .

Jede Hausfrau wird erstaunt sein über die
Wirkung .

SÄ

Altensteig.
16 Liter

kann täglich abgebrn
L<r. Leitk z. Schiff.

wird auf 1. Sept . oder 1. Hkt . in
eine klein« Haushaltung nach Stutt¬
gart gesucht. Näheres bei

Frau Dietrich
im Hause von Frau Lauffer.

d « » « ME .
siosteilkrsi« >usliiuikt «rtbeilt
inAag- lö: HottkoöSchmitz
i« Ufakzgraferuvekler : ß.

A. Keiutek.

Tin 15—16jährige« anstelliges

Streng reelle u . billigste BezugSonellek
In mehr als 1S000» Familien imÄebrauchel

BZnsevanne» , Schwanenfeder« , Schwanen-
danne« u . alle anderen SortenBeUsedern u. Dau¬
nen. Meuheit u. best« » einig«»« garantiert !
Guie , preisw. Beltfedern p . Pfund für 0,80 ; 0,80 ;
1 ^ ; 1,4». PrimaHalbdannenl,KO -, 1 .80 . Po -
larfedernr halbweiß2; weiß2,50. silberwcitze
WSuse- u . Schwanenseder» 3 ; 3 .50 ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiße Liinse- u . Schwanendanne» 5 .75 ; I ;
8 ; 10licht « inefische » anzdaunen 2,50; 3 .
Polardanne « 8,4 : 5 ^ Jeresbelieb Lna »-
t«M zollfrei gegen NachnahmeI NichtgesallendeS
SneitwMgftauf »nsere« oste» zurückgenommen .

peekisr L 60.
tu kksrtorci Nr. 30 in Westfalen.

DU- Probe « u. aussührl. Preislisten , auch Wer
VeUntable. «« sonst n . portofrei ! Angabe der

^ vreUlägen für Federn-Proben erwünscht!

Zrugnis.
Durchdir briefliche Behandlung des

Hrrrn O. Mück , prakt. Arzt in Glarus,
wurde ich vonSommerfprosfev, Flecken,
GefichtshaareuundschlechtemAusseheu
schnell und billigst befreit, was ich

hiemit bezeuge . Wängi (Thurg.) , d
22 . Dez. 98 . Frl . A. Lienhard.-Adresfe :
H.Mück,prakt. Arzti. Hkarus(Schz.)
Porto nach der Schweiz 20 Pfg.

Kafsre- Zusätze giebt'S
gar viele,

Doch Wasser ist auf
unsere Mühle ,

Daß der Preis gebührt
dem Stern ;

Ihn kaufen alle Damen
gern,

Stern - Kaffe steht
obenan,

Dies glaub ich und
auch mein Mann .

Zu haben in
den meisten
Geschäften.

Emil Seelig
A . - G.

Heilbroun .

Mayer-Mayer
W Neingroßyandlnng ins,

Spezialität : Markgräflerweine .
Streug reelle Bedienung .

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte «utz Vrivate .
Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns

kleinem Nutzen und habendeshalb besonders in Württemberg eine W
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und ^
Hotelbesitzer , sowie viele Tausend« von Privatleuten sind unsere
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten sind :
1896er Weißwein z« 42 Vf 1897er Hlotwei« zu 6V Vf -,
1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „
1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ ?V „
1895er „ „ 6V „ 1895er „ >, 8V „
per Liter , franko »ach des Käufers Bahnstation geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr
gesucht.

Probefäßcheu von 25, 30, 40 , 50 uad 100 Liter.
^ Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist .
A Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief .
« lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk .

« ! Für solche Orte, wo wir noch keine Agenten haben, werden
^ Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

Reueste Nachrichten.
Berlin , 17. Avg . Die erfreuliche Nachricht , daß die vereinigte«

Truppen der Mächte Peking besetzt und damit dt« Gesandten und ihre
Schutzbefohlenen aus ihrer bedrohlichen Lage befreit haben, stammt aus
chinesischer Quelle und hat zur Stunde ein« Bestätigung von anderer
Seit « noch nicht gefunden . Es liegt aber keinerlei Grund vor , sie für falsch
oder verfrüht zu halten und mit Befriedigung kann man sich dem T«'
danken hingcben , daß der erst « Zweck des militärische » Aufgebots der
Mächte in so schneller Weise und glücklich erreicht worden ist .

Budapest . 18 . August. In der Gegend von Petroföny sind
infolge von Ueberschwemmungen fast alle Straßen , Bahndämme unv
Brücken beschädigt , so daß der Verkehr voraussichtlich längere Zeit voll¬
ständig eingestellt werden muß . Infolgedessen ruhen di« Arbeiten in de»
dortigen Kohlenwerken fast gänzlich , so daß etwa 3000 Bergleute brod-
los sind . Der Schaden beträgt über eine Million Gulden .

Cettinje , 18. Aug. Der Kaiser von Rußland übersandt« dem
Fürsten von Montenegro anläßlich seines 40jährigen Regierungsjubuäums
die mit reichen Brillanten gefaßten Porträts Alexander II . , Alexander 1U.
und Nicolaus II . sowie ein eigenhändig,- Schreiben.

Kapstadt , 18. Aug. (Reutermelduug vom 17. Aug.) Kitchener
entsetzte nach einem forcierten Marsche die Truppen Hoares bei Elandsriv».
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